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Im Rahmen der VON TIG Zenger herausgegebenen €e1 162 NUunNn eın welterer
e1iılban des emerı1tierten Professors für es Testament der Katholischen
Universität Leuven (Belgien) VOL. Die exegetische Konzeption des 2003 1in deut-
scher Sprache erschıienenen Kommentars Jesaja ME (vgl JETh 18, 2004,
2281) wıird 1n dem vorlıiegenden Folgeband fortgesetzt. SO schenkt Beuken der
synchronen Betrachtungsweilse und besonders der Redaktions  ıtık besondere
Aufmerksamker

ährend die altere Forschung die Fremdvölkersprüche in Kapıtel 1323 und
dıe Jesaja-Apokalypse in Kapıtel AT für kontextue isoliert 1E beachtet
Beuken stärker dıe redaktionelle Verzahnung dieser Abschnitte mıt dem Buch-
kontext. S1ıe ist erkennen sprachlichen und stilistischen Geme1insamkeiten
innerhalb VON Kapıtel 37 und mMIit Kapıtel P und 28—39 Dazu gehören
Zitäte, Allusıonen und semantısche Übereinstimmungen. Redaktionell bedingt ist
nach Beuken auch die Unterordnung der nationalıistischen Tendenz der Völker-
prüche in Kapıtel 13723 dıe Hauptmotive des Jesajabuches. DiIie nord-
NUunNg Je eInes Orakels über den Anfang der beiden Fünferreihen der
Völkersprüche lässt eine „Babylonisierung” erkennen, die wIiedernNolte Hervor-
hebung /Zi0ns als Zufluchtsstätte für die Unterdrückten eiıne „Zionisierung“, ZAls
nehmend geht 6S be1l den Völkersprüchen die Irennung VoNn Unterdrückern
und Unterdrückten, VO  — Frommen und Frevlern. In der Jesaja-Apokalypse, die
einem Übergangsfeld zwıischen Prophetie und Apokalyptı zugerechnet wiırd,
bricht SCHHNEIBLC VO 102 AaUus Herrschaft ber dıe Welt Die-

wıird IC verschledene Loblieder ZUrT Ehre angekündigt, die das
apokalyptische Geschehen alg „Drama” strukturieren und thematısch 12,4—5
anknüpfen. Die zehn Aussprüche und die Apokalypse entfalten die Botschaft Von

Kapıtel und ügen sıch in die Komposıiıtion des Jesajabuches CI Kapıtel A
erreicht mıt der Beschreibung VON JHWHs Königsherrschaft auf dem 102 ein
heilsgeschichtliches ZieH drängt aber einer Fortsetzung des Buches, die im
Raum stehende Hınweise der ersten Kapıtel aufgreift und usführt (Z Jes E1
„Hisk1a).

Der au VO  — Jes ST weist zunächst Z7WEel Fünferreihen prophetischer
Völkersprüche auf (Kap 139 und 21—2 mıt einer dazwıschen angeordneten
prophetischen Zeichenhandlung (Kap 20), die für alle Völkersprüche die Autor1-
tat Jesajas beansprucht (vgl 15 Es schließen sıch Kapıtel i und MG
qls ZWEeI1 in sıch zusammenhängende apokalyptische Textkomplexe

Diachron rechnet Beuken mıiıt einer über Ja  underte gewachsenen 1terarı-
schen Komposıtion des Buches Jesa]ja, be1 der die Datierung der einzelnen e1le
mehr oder wen1ger unsicher bleibt Dies gılt besonders tür dıe Völkersprüche.
Beuken nımmt d dass HUT ein1ıge Passagen 1im Kern auf dıe eıt Jesajas zurück-
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gehen SO ann der Ausspruch über und seiınen Önıg seiner Ansıcht nach
auf eıne Prophetie über Assur aus der e1ıt Jesajas zurückzuführen se1InN. Dies wırd
Urc. die Annahme einer „JLeleskopierung” verständlıich, be1 der verschiedene
historische Ereignisse in gedanklıcher Kontinuntät gesehen werden. Dazu kommt
die „kollektive Erinnerung“, besonders als domiinıerende Weltmacht
Das „‚Zeıtalter Ba wırd als redaktioneller Horizont der zehn Völkersprüche,
das persische Imperium als ılıeu der Jesaja-Apokalypse Die nadre-
daktıon beider e1ıje wiırd 1mM usammenNang muıt der Entstehung des etzten e1is
des Buches Jesaja und der Ndredaktıon des Buches gesehen

Literarısch sınd die Kapıtel A urc ein Nebeneinander VO  —_ poetischen
und prosaıschen Stücken gekennzeıichnet. Intratextuelle Bezüge innerhalb des
Jesajabuches welsen bei er 1e der Themen auf die Einheit der Botschaft
hın Ferner sınd intertextuelle Bezüge anderen Büchern des en Testaments

belegen
Im Rahmen einer Theologie des en Jlestaments werden Kapıtel 13 als

„maßgebliches Szenarıo der Zukunft“‘ verstanden. Kapıtel 322 Schıildern
Strafgericht über dıe Völker, Kapıtel DA einen elitenDran: ZUT WIlie-

derherstellung der kosmischen UOrdnung und ZUrTr Errichtung VON KÖön1gs-
herrschaft

Die sehr gründliche und ausiIu.  IC Einzelkommentierung ordnet die Ab-
schnıitte iın die theologısche Gesamtkonzeption des RBuchteils und des
Buches eın und deutet Ss1e VON( Dieser Ansatz ist für die Einzelauslegung
MI und für den Leser gewıiınnbringend. Leider kommt Beuken be1i er
synchronen Betrachtungsweise nıcht über die redaktionsgeschichtliche 1e hın-
aus und ann AA eıspıie. die Kapıtel 13 und nıcht als das nehmen., W äds S1E

se1in beanspruchen, nämlıch als „AUSSPIUC ber abel, den JeSaJa, der Sohn
des Amo7z, geschaut hat‘““
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Tiberius Rata fü  S nach einıgen methodischen Anmerkungen (5-1 in textkriti-
sche Fragen des Buches Jeremia (11—16) und in eiıne Auslegungsgeschichte ein
(17-28) Danach beschäftigt 8 sıch 1m zweıten ıs vierten Kapıtel mıt der T heo-
ogie des Neuen Bundes anhand VO  5 Jer 31,27—40 (29—-54) Jer 2:3644 (55—70)
SOWIE VON Jer 3,14—26 (71—88) Bevor CT se1ıne Arbeit auf den Seliten FA VI6
ZusammenTfasst, nımmt sıch Kapıtel fünf der rage nach Jerem1a 31 im Neuen


